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Ausgefordert

M ehr Wirtschaft im Unterricht fordern Arbeit-
geber und Gewerkschaftler. Höfliche Leute
finden das Fach „Benehmen“ viel wichtiger.

Orthopäden setzen sich für mehr Sport ein, Opernsän-
ger bedauern die Kürzung von Musikunterricht. „Ich bin
fast 18 und hab keine Ahnung von Steuern, Miete oder
Versicherungen“, twitterte voriges Jahr unter großem
Applaus eine 17-jährige Schülerin. „Aber ich kann ‘ne
Gedichtanalyse schreiben. In 4 Sprachen“.

Nun erreicht uns die ultimative Antwort auf dieses
Wunschkonzert. „Jedes Fach und jedes Thema lässt sich
natürlich intensivieren“, heißt es in einer Pressemittei-
lung aus dem Bayerischen Staatsministerium für Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst. „Wie Schüle-
rinnen und Schüler allerdings mit wem-auch-immer
und immer wieder neu erhobenen Meinungen umge-
hen und die damit verbundenen zusätzlichen Anforde-
rungen bearbeiten wollen, das muss man die fragen, die
immer neue Forderungen stellen.“

Treffer. Versenkt. Robert Braunmüller
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PLÄTZCHEN BACKEN:
Auch wenn der Winter
heuer offenbar ausfällt:
Ran an den Teig! Jetzt
erst recht!

OUT
ENTSCHLEUNIGUNG:Nichts
dagegen zu sagen – aber
muss es ausgerechnet
der eigene PC sein?

ZAHL

16
Grad warm soll’s heute
werden – im Schatten!

Zeichnung: Fr. Bilek

HERR HIRNBEISS

„Advent, Advent...“

MEIN MÜNCHEN

„Draußen an der frischen Luft“
doch für mich, dass jede
Schwäche auch eine Stärke
sein kann.

Von den Tieren kann
man lernen, aufrichtig zu
sein. Ich habe eine bezau-

bernde Yorkshire Ter-
rier-Hündin. Sie hat ei-
nen liebevollen Cha-
rakter und ist manch-
mal etwas frech und
verspielt.

Ein toller Platz für
Kinder zum Spielen,
Basteln und Tiere
kennenlernen ist die

Kinder-und Jugend-
farm in Ramersdorf in
der Görzer Straße.

Ich liebe es, in meiner
Freizeit zu radeln und zu
segeln. Ich bin gerne
draußen an der frischen
Luft und genieße mein
Freiheitsgefühl.“

Foto/Umfrage:
Daniel von Loeper

Hier erzählen Münchner, wo
sie gerne ausgehen und was
sie bewegt. Heute ist das
Sozialpädagogin Eva
Wirschich.

„Ich freue mich da-
rüber, dass ich
eine Zwillings-
schwester
habe. Cornelia
und ich sind
uns sehr ähn-
lich. Eine un-
serer Stärken
ist es, dass wir
auch in schwie-
rigen Situatio-
nen den Mut be-
halten und das La-
chen nicht verler-
nen. Eine gemein-
same Schwäche ist
es, dass wir uns
Dinge sehr zu Her-
zen nehmen und
und dadurch etwas
sensibel sind.
Spannend ist je-

DGB-HAUS

NSU und die Rolle der Medien

A ls im November 2011 be-
kanntwurde, dass die
rechtsextreme Terror-

gruppe Nationalsozialistischer
Untergrund (NSU) hinter der
beispiellosen Mordserie steck-
te, schrieb Heribert Prantl in
der SZ: „Das Unwort erklärt die
Untat“. Und das ist auch der Ti-
tel einer Veranstaltung der
DGB-Jugend heute im Gewerk-
schaftshaus. Dabei geht’s umNSU-Prozess: Münchner stehen Schlange. Foto: dpa

die Mordserie des NSU und die
Rolle der Medien, die sie vor
Aufdecken des NSU und da-
nach eingenommen haben. Im
Zentrum stehen dabei die Stu-
dienergebnisse der Otto-Bren-
ner-Stiftung sowie eine Ge-
sprächsrunde zwischen gela-
denen Gästen und dem Publi-
kum.

Schwanthalerstr. 64, 19 Uhr.

HOTEL KÖNIGSHOF

Lassen Sie Ihre Briefmarken und Münzen doch mal schätzen!

D er Münchner Franz Fe-
dra ist einer der weni-
gen Briefmarkenspezia-

listen in Deutschland. Auf-
grund der großen Nachfrage
und weil seltene Briefmarken
auch als alternative Anlageob-
jekte entdeckt werden, organi-

Es muss ja nicht gleich ein postfrischer Bogen des Schwarzen Einsers sein – aber Schätze sind in irgendwelchen Alben sicher noch verborgen. Foto: dpa

siert er zusammen mit dem
führenden Schweizer Aukti-
onshaus Rapp heute einen Ex-
pertentag in München: Jeder
kann dort seine Briefmarken
und Münzen unverbindlich
schätzen lassen. Experten des
Münchner Briefmarkenhan-

delshauses Axtner Philatelie
und des Schweizer Auktions-
hauses stehen dabei beratend
zur Seite.

Von 8.30 bis 11.30 Uhr im
Hotel Königshof. Aufgrund der
großen Nachfrage ist eine vor-
herige Terminvereinbarung per

Mail an Franz Fedra (franz.fe-
dra@philasearch.com) über die
Webseite www.rapp-auktio-
nen.com oder telefonisch ☎

0041 71 923 77 44 zwingend
notwendig. Die Expertentage
sind gefragt und schnell ausge-
bucht!

KONZERT IM HERKULESSAAL

Für heitere Menschen

R obert Schumann verton-
te 1843 eines der Mär-
chen des irischen Dich-

ters Thomas Moore mit dem Ti-
tel „Das Paradies und die Peri“
als ein weltliches Oratorium -
und landete damit den viel-
leicht größten Publikumserfolg
seines Lebens.

Schumann nannte das 1843
in Leipzig uraufgeführte Werk
„ein Oratorium, aber nicht für Hansjörg Albrecht und der Münchener Bach-Chor. Foto: Dashuber

den Betsaal - sondern für heite-
re Menschen“. Mit einer Ko-
operation zwischen Hansjörg
Albrecht, der Universität Mo-
zarteum Salzburg und dem
Münchener Bach-Chor wird es
nun zu Aufführungen in Mün-
chen und Salzburg kommen.

Herkulessaal der Residenz
heute, 20 Uhr,
Karten zu 25 bis 57 Euro

DEUTSCHES THEATER

Ein internationaler Hit

M ehr als 7,5 Millionen
können nicht irren.
Mit Übersetzungen in

zehn Sprachen und Aufführun-
gen in zwölf Ländern ist das
Musical „Tanz der Vampire“
auch ein international gefeier-
ter Hit. Grundlage dieses längst
zum Kult-Musical avancierten
Stückes ist Roman Polanskis
Film-Meisterwerk „Tanz der-
Vampire“ von 1967. 20 Jahre
danach brachten die Vereinig-Jan Ammann (Krolock) und Veronica Appeddu (Sarah). Foto: Eventpress

ten Bühnen Wien den Erfolgs-
film als Musical auf die Bühne –
mit Polanski selbst als Regis-
seur, denn das Musical sollte
auf keinen Fall eine Kopie des
Filmes werden. Den Text
schrieb Michael Kunze, die Mu-
sik schrieb Rock-Größe Jim
Steinman.

Heute und bis zum 17. Januar im
Deutschen Theater, 19.30 Uhr,
Karten ab 31 Euro

Heute in München
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